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Liebe Freunde unserer 
Ludwig Hahn Sing- 
und Musikschule

Liebe Eltern, 
liebe Schüler,
liebe Musikfreunde!

wenn Kinder singen, wenn sie miteinander musizieren und 
mit sichtbarer Freude und Konzentration ihrer Musik zuhören, 
dann spüre ich: so ist es gut, so soll es sein, da gehen junge 
Menschen einen guten Weg. Sie gewinnen eine Lebensrich-
tung, die sie zu einem inneren Reichtum führt, der ihnen 
später im Leben nicht mehr genommen werden kann. Die 
Auswirkungen einer guten musikalischen Bildung auf die 
 persönliche Entwicklung wie auf den solidarischen Zusam-
menhalt von Gemeinschaft zeigen sich hier vielfältig und 
positiv. Diesen Eindruck gewann ich oft bei musikalischen 
Umrahmungen und Konzerten unserer Sing- und Musikschule.

Die Stadt Kaufbeuren versteht sich als familienfreundliche 
Kommune, die sich für Familien und für die Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen in besonderer Weise einsetzt. 
 Bildung steht an oberster Stelle und kulturelle Bildung ist 
hiervon ein wesentlicher Teil. Unsere Sing- und Musikschule 
ist der zentrale Ort, wo sich musikalische Bildung und musi-
kalische Gemeinschaften für Jung und Alt finden lassen. Sie 
wirkt in die Stadtgesellschaft, in unsere Schulen und Vereine 
hinein und zeigt sich mit zahlreichen Projekten und Konzerten 
in der Öffentlichkeit. Sie ist allen zugänglich, sie ist erreich-
bar und ihre Angebote sind vielfältig und bezahlbar. Auch die 
aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen Lage angepassten 
Unterrichtsgebühren zum kommenden Schuljahr bleiben 
moderat. Geschwister – und Sozialermäßigungen ermöglichen 
allen Kindern und Jugendlichen die Teilhabe. Die stetig wach-
senden Schülerzahlen, zuletzt auf einem neuen Höchststand, 
belegen das Bedürfnis nach einer sinnvollen musikalischen 
Beschäftigung und zugleich zeigen sie die hohe Akzeptanz 
unserer Sing- und Musikschule bei den Bürgerinnen und 
 Bürgern unserer Stadt.  

Dem Kollegium und der Schulleitung wünsche ich weiterhin  
viel Erfolg und unseren Schülerinnen und Schülern viel Freude 
und schöne Erlebnisse mit der Musik!

Herzliche Grüße

Stefan Bosse • Oberbürgermeister

Zwei Entwicklungen sind im Gange: das Fach Musik wird 
an den Grundschulen zugunsten von mehr Deutsch und 
Mathe reduziert, und: der Rechtsanspruch auf Ganztags-
beschulung wird spätestens am Ende des Jahrzehnts dazu 
führen, dass Kinder noch weniger Zeit finden, sich abseits 
ihrer Stundenplanverpflichtung der Musik oder anderen 
 Formen kultureller Bildung zu widmen. Was bedeutet 
es, wenn Zeit, Räume und bildungspolitische Wertschät-
zung für die Musik allmählich verloren gehen? Ein Blick 
ins Nachbarland Österreich zeigt, was strukturell möglich 
wäre: In der Alpenrepublik wurde vor über 10 (!) Jahren 
ein umfassendes Konzept zur Vernetzung von Musikschulen 
und stattlichem Schulwesen auf den Weg gebracht. Davon 
lässt sich bei uns nur träumen ...

Die Sing- und Musikschule Kaufbeuren stellt sich diesen 
Themen und ist in zahlreichen Kooperationen mit den Schu-
len verbunden (S.22-24). Gemeinsam mit unseren Partnern 
gehen wir den Weg einer umfassenden Bildung, auf dem 
die Förderung musischer Talente der Entwicklung natur-
wissenschaftlich-technischer Anlagen gleichberechtigt ist. 
Kinder, die früh Musik erleben (S. 10-12), im Jugendalter 
in Kapellen und Bands mitspielen, in Konzerten (S. 34-35) 
und Wettbewerben ihr Können zeigen (S. 26-27) und bei 
künstlerischen Workshops (S. 28-32), Reisen und Projekten 
starke Gemeinschaften bilden (S. 18-20), werden stärker 
und selbstbewusster durch ihr Leben gehen. Musik ist nicht 
nur schön. Musik macht stark! 

Viel Freude beim Lesen dieses AUFTAKT und sowieso: 
viel Freude mit der Musik!

Ihr

Martin Klein • Musikschulleiter

4



■ Vokalfächer
•  Sologesang
•  Stimmbildung

■ Streichinstrumente
•  Violine
•  Bratsche
•  Violoncello
•  Kontrabass

■ Holzblasinstrumente
•  Blockflöte
•  Oboe
•  Querflöte
•  Traversflöte
•  Klarinette
•  Saxophon

■  Blechblas- 
  instrumente
•  Trompete
•  Horn
•  Tenorhorn
•  Baritonhorn
•  Tuba

■  Schlag- und   
  Tasteninstrumente
•  Klavier 
•  Cembalo 
•  Keyboard
•  Orgel
•  Perkussion
•  Stabspiele 
•  Drumset

■  Zupfinstrumente
•  Gitarre
•  E-Bass
•  E-Gitarre
•  Ukulele
•  Harfe
•  Veeh-Harfe

■  Hauptfach- 
  Ergänzungsfächer 
   (für Hauptfachschüler  
  kostenfrei)
•  Theorie und
   Gehörbildung
•  Korrepetition
•  Stimmbildung
•  Tonstudio / 
  digitale Medien

Auf einen Blick
Alle Angebote der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule

Orchester
und große 
Musikgruppen
•  Junges Streichorchester 
•  Kammerorchester
•  Jungbläser-
  Talentschuppen
•  Junges Blasorchester
•  Bläserensemble 
 „Die Buron-Böhmischen“
•  Blasorchester 
  Kaufbeuren
•  Horn-Orchester
•  Jugend-Bigband
•  Orchester für
  Zupfinstrumente   
  Kinder und Jugendliche
•  Orchester für 
  Zupfinstrumente   
  Erwachsene
•  Gamelan-Orchester

Ensembles

•  Kammermusik-
  Ensembles
•  Streicher-Ensemble
•  Cello-Ensemble
•  Blockflöten-Ensemble
•  Gitarren-Ensemble
•  Querflöten-Ensemble
•  Saxophon-Ensemble
•  Klarinetten-Ensemble
•  Waldhorn-Ensemble
•  Perkussions-Ensemble
•  Jazz-Ensemble
•  Pop-Bands
•  Vokalensemble
•  Senioren-Spielkreis

Kooperationen 
mit anderen 
Bildungspartnern

■  Musikalische 
  Früherziehung an   
  den Kindergärten

■ Musikalische 
   Grundausbildung 
   in Singklassen

   an Grundschulen in 
   Kaufbeuren im 
  Vormittagsunterricht 
•  Schraderschule
•  Grundschule Hirschzell
•  Kordadin-Grundschule
• Grundschule Oberbeuren

■ Musikalische 
  Grundausbildung im  
  Klassenverband
  1. Klassen  
•  Beethoven Grundschule

■ „Jedem Kind sein
   Instrument“ für   
  Klassen 1 bis 4
•  Adalbert-Stifter-
  Grundschule

■ Bläserklassen in den
   3. und 4. Klassen
•  Konradin Grundschule

■  Streicherklassen und
    Perkussionsklassen  
  ab der 5. Klasse
•  Sophie-La-Roche-
   Realschule

■ Javanisches 
  Gamelanensemble 
  ab Klasse 6 
•  Beethoven Mittelschule

■  Geragogik – 
  Musik für Senioren
•  in Kooperation mit   
  Seniorenheimen und   
  dem Seniorenbeirat der  
  Stadt Kaufbeuren

■  Nachwuchsaus-
   bildung für 
  Tänzelfest-
   Knabenkapelle 
  Tänzelfest-Verein e.V.

■  Durchführung der   
  Bläserprüfungen 
  und des Solo-Duo- 
  Wettbewerbs   
  des ASM
•  Allgäu-Schwäbischer-  
  Musikbund e.V. (ASM)

Musikalische 
Grundfächer

■  Baby-Musikgarten
•  für Babys von 6 bis 12  
  Monaten, mit Bezugs- 
  person

■ Der Musikgarten
•  Musikalische Früh-
förderung für Kinder ab 
2 Jahren in Begleitung
einer erwachsenen 
Bezugsperson

■ Musikalische 
  Früherziehung
• Kurs I für Kinder ab 4 
Jahren; • Kurs II für Kinder 
ab 5 Jahren

■  Musikalische 
   Grundausbildung 
  Singklassen 
•  Singklasse I ab 6 Jahren 
(oder 1. Grundschuljahr)
•  Singklasse II ab 
8 Jahren (oder 3. Grund-
schuljahr)

■ Musikalische 
   Grundausbildung   
  mit einfachem 
   Instrumentarium
•  Für Kinder im Vorschul-
jahr und im ersten Grund-
schuljahr

■  Das Instrumenten-  
  karussell
•  Instrumentales Orien-
tierungsjahr für Kinder im 
Grundschulalter ab 6 
Jahren

Chöre

•  Kinderchor 
•  Frauenchor

Instrumentale 
und vokale 
Hauptfächer

NEU

NEU

NEU
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Unterrichtsgebühren
für das Schuljahr 2024 / 2025

Die Ensembles sind gebührenfrei bei Belegung eines 
Hauptfaches. Ohne Belegung eines Hauptfaches beträgt 
die jährliche Gebühr für die Ensembleteilnahme 
240,- Euro. Größere Musikgruppen wie Talentschup-
pen,  Junges Blasorchester, Streichorchester, Kammer-
orchester, Gamelan-Orchester, Gitarrenorchester und 
Jugend-Jazzband sind auch für minderjährige und exter-
ne Schüler kostenfrei. Ebenso die Vorbereitungskurse 
D1, D2 und D3 der Freiwilligen Leistungsprüfungen (FLP).  

Für Erwachsene und auswärtige Schüler wird ein 
gesonderter Beitragssatz erhoben. Informationen hierzu 
über das Musikschulsekretariat oder über  
www.musikschule.kaufbeuren.de.

  Unterrichtszeit / Woche  jährlich   monatlich

■ Grundfächer
 Musikalische Frühförderung  45 Min.  €  228,00  €  19,00
 Musikalische Früherziehung  45 Min.  €  204,00  €  17,00
 Musikalische Grundausbildung Blfl.  45 Min.  €  330,00  €  27,50
 Singklassen  45 Min. / 60 Min.  €  96,00  € 8,00
 Instrumentales Orientierungsjahr in Gruppen v. 3 - 5 Teiln.  45 Min.  €  504,00  €  42,00
 Kinder- und Jugendchor  45 Min. / 60 Min.  €  96,00  €  8,00

 Erwachsenenchor  75 Min.  €   132,00  € 11,00

■ Instrumental- / Vokalfächer
 Gruppenunterricht mit 5 und mehr Teilnehmern  45 Min.  €  336,00  €  28,00
 Vierergruppe  45 Min.  €  384,00  €  32,00
 Dreiergruppe  45 Min.  €  468,00  €  39,00
 Zweiergruppe  45 Min.  €  624,00  €  52,00
 Einzelunterricht  30 Min.  €  792,00  €  66,00
 Einzelunterricht  45 Min.  €  1.140,00  €  95,00

■ Klavierunterricht
 Zweiergruppe  45 Min.  €  696,00  €  56,00
 Einzelunterricht  30 Min.  €  960,00  €  80,00
 Einzelunterricht  45 Min.  €  1.284,00  €  104,00

Neuanmeldungen zum neuen Schuljahr 2024 / 2025 sollen spätestens am 15. Juli 
im Büro der Musikschule vorliegen. Onlineformulare über: www.musikschule.kaufbeuren.de

Direkt zu den Onlineformularen
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Singklassen außer Haus
werden zur Zeit an folgenden
Grundschulen angeboten: 
• Grundschule Hirschzell
• Grundschule Oberbeuren
• Schraderschule 
• Konradinschule

Früherziehungsgruppen 
außer Haus bestehen  an vielen Kindergärten je nach 
dem Zustandekommen von Früherziehungsgruppen. 
Bitte bei der Kindergartenleitung nachfragen oder 
direkt im Musikschulbüro.



Babyleicht
Der Musikgarten® für Babys ab 6 Monate 
startet im September 2024

Musikalische Früherziehung 
für Kinder im Vorschulalter
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Die Musikalische Früherziehung vermittelt 
 Kindern  ab 4 Jahren rhythmische und melodische 
Grundelemente, weckt die Freude an Bewegung, 
Tanz, Singen und Musizieren im Umgang mit ein-
fachem Instrumentarium. Es werden Grundlagen 
gelegt für den Instrumentalunterricht und für das 
Singen in Singklassen und Kinderchor.

Die Kinder werden in ihrer Fähigkeit gefördert, 
eigene gestalterische Vorstellungen zu verwirk-
lichen, spontan zu improvisieren oder nach 
 Konzept Musik und Bewegung zu formen. Geför-
dert wird die Freude am Klang, an der eigenen 
Stimme, am Instrumentalspiel und an der eigenen 
tänzerischen Bewegung. Die Kinder lernen ein 

Die Musikalische Grundausbildung mit Instru-
mentarium wendet sich an Kinder der ersten und 
zweiten Grundschulklasse, die Interesse und Freu-
de an Musik haben. Inhalte der Musikalischen 
Grundausbildung sind: Singen • Stimmbildung •
Sprecherziehung • Musik hören • Bewegung und 
Tanz • Spiel auf Blockflöte und Orffinstrumenten 
• Instrumentenkunde.

Der Unterricht wird in Gruppen ab 5 bis zu 10 
Schülern erteilt. Diese Anzahl ermöglicht eine 
 Förderung des gemeinsamen Musizierens und lässt 
gleichzeitig Raum, auf jedes Kind indivi duell einzu-
gehen. Der Unterricht findet einmal 
in der Woche statt und dauert 45 Minuten.

Die Musikalische Grundausbildung in der Sing-
klasse unterstützt die persönliche Entwicklung der 
Kinder in vielfältiger Weise: Gemeinschaftssinn, 
Konzentration, Wahrnehmung und Ausdauer wer-

Musikalische Grundausbildung:
Mit Instrumentarium oder in der Singklasse  

Kurs I für Kinder ab 4 Jahren Kurs II für Kinder ab 5 Jahren
Unterricht einmal in der Woche 45 Minuten in Gruppen von 8 bis 12 Kindern. 
Die Musikschule bietet die Musikalische Früherziehung an vielen Kindergärten in der Stadt an und natürlich 
in der Musikschule selbst in der Johannes-Haag-Straße 26.

Im Garten der Musik  
Der Musikgarten® für Kinder ab 24 Monate

Im Musikgarten® treffen sich musikalische Spiel-
gruppen mit Kindern ab 24 Monate bis  
3 Jahren und jeweils einem Erwachsenen. Das 
Musikgartenprogramm beinhaltet eine ganzheit-
liche musikalische Förderung des Kleinkindes 
durch Lieder, Sprechverse, Fingerspiele, Knie-
reiter, kleine Tänze und kreativen Umgang mit 
einfachen Instrumenten und Materialien. Auch 
die Eltern erhalten im Musikgarten® viele An re-
gungen für den spontanen Umgang mit Musik, 
mit Liedern und Klangspielen, Sprechversen und 
Fingerspielen, mit Tanz und Bewegungsspielen.

Im Musik-
garten® I 
lernen die 
Kinder durch 
Nachahmung vor 
allem durch die Eltern 
und Geschwister Zuhause 
in der Familie. Der Musikgarten® II 
geht mit seinen Themen auf den Wechsel der 
Jahreszeiten ein und es kommen vermehrt ganze 
gespielte Geschichten hinzu in Form von Liedern 
und Klängen.

Die Sing- und Musikschule bietet den Musikgarten® für zwei Altersstufen an:
Der Musikgarten® I  ist für Kinder ab ca. 2 Jahren. Ein Treffen dauert etwa 40 Minuten. 
Der Musikgarten® II ist für Kleinkinder ab ca. 3 Jahren bis 4 Jahren. Ein Treffen dauert etwa 45 Minuten.

Alle Musikgarten®-Kurse sind offen. Es ist möglich, zu jedem Monatsanfang einzusteigen, wenn Plätze in der 
entsprechenden Altersstufe frei sind.

Musikalische Früherziehung 
für Kinder im Vorschulalter

 Kindern  ab 4 Jahren rhythmische und melodische 
Grundelemente, weckt die Freude an Bewegung, 
Tanz, Singen und Musizieren im Umgang mit ein-
fachem Instrumentarium. Es werden Grundlagen 
gelegt für den Instrumentalunterricht und für das 

Die Kinder werden in ihrer Fähigkeit gefördert, 
eigene gestalterische Vorstellungen zu verwirk-

 Konzept Musik und Bewegung zu formen. Geför-
dert wird die Freude am Klang, an der eigenen 
Stimme, am Instrumentalspiel und an der eigenen 
tänzerischen Bewegung. Die Kinder lernen ein 

vielfältiges Repertoire an Liedern, 
Texten, vorgegebenen und 
eigenen Spielen und Tänzen. 

den durch das Singen in der Singklasse gefördert. 
Die Sprachfähigkeit wird nachhaltig unterstützt, 
ebenso wie das körperliche und emotionale Aus-
drucksvermögen. An der Musikschule trifft 
sich die Singklasse Nachmitttags, an den 
kooperierenden Grundschulen ist 
der Unterricht einmal wöchentlich 
mit 45 Minuten in den Vormittags-
unterricht integriert. Die Anmeldung 
zu einer Singklasse ist jederzeit 
möglich, empfiehlt 
sich aber zu Beginn 
eines Schuljahres.

Außer an der Musikschule selbst werden Singklas-
sen an folgenden Grundschulen angeboten: 
Grundschule Hirschzell, Konradin-Grundschule, 
Schraderschule, Grundschule Oberbeuren

Ab dem Schuljahr 2024/2025 bietet die Sing- 
und Musikschule Kurse für Babys an. Der Musik-
garten® für Babys lädt mit einer erwachsenen 
Bezugs person zum musikalischen Spiel ein. 
Gemeinsames Musizieren und Musikhören in 
dieser  frühen Phase ist für das Kind Nahrung für 
Körper, Seele und Gehirn. Kniereiter und Finger-
spiele  fördern Körperwahrnehmung, Rhythmus-
gefühl Sprachentwicklung. Durch Lieder, Sprech-
verse und Bewegungsspiele können die Kinder 
zusammen mit ihren Bezugspersonen die eigene 
Stimme und ihren Körper entdecken und Freude 
daran entwickeln. 

Die Babys sollten bei Kursbeginn zwischen 6 und 12 Monaten sein und treffen sich 6 Monate lang einmal 
wöchentlich. Der erste Kurs beginnt zum neuen Schuljahr von September 2024 bis Februar 2025. 
Der zweite Kurs geht von März 2025 bis Ende Juli.
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Im Instrumentenkarussell dient zur 
 Orientierung für die Wahl des richtigen 
Instruments.
In kleinen Lerngruppen von 3 bis 4  Kindern kön-
nen hier die meisten Instrumente kennen gelernt 
werden, die an der Sing- und Musikschule unter-
richtet werden: Dies sind in diesem Schuljahr: 
Blockflöte • Querflöte • Klarinette • Saxophon
• Oboe • Violine • Cello • Gitarre • Harfe und  
• Klavier. Es läuft über ein Schuljahr und bietet 
den Kindern im Wechsel Kurse an. Je nach Zahl 
der Anmeldungen entstehen Dreier- bis Vierer-
gruppen, die alle vier bis fünf Wochen bei einer 

anderen Fachlehrkraft unterrichtet werden. Die 
Kinder wandern so von Instrument zu Instrument 
und von Lehrkraft zu Lehrkraft. Für das eigene 
Wiederholen und Ausprobieren Zuhause erhalten 
die  Kinder ein eigenes Leihinstrument. 

Also eine tolle Sache, die den Kindern ganz 
nebenbei auch eine sehr umfassende Vorstellung 
von der bunten Vielfalt an Instrumenten 
und Klängen gibt.

Die Anmeldung für das Karussell im nächsten 
Schuljahr ist immer bis zum 15. Juli möglich.

Orientierung
 im Instrumenten-

karussell

Orientierung
 im Instrumenten- im Instrumenten-
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Tiefer geht’s nicht:
Kontrabass und Tuba  
Sie sorgen für die satten Klänge und 
 bereiten den Grund und Boden der Harmo-
nien in allen Orchestern und Blaskapellen. 
Kontrabass und Tuba sind zweifellos die 
wichtigsten Instrumente für jeden Ensem-
bleklang. Hier ein paar Informationen und 
 Eindrücke von Lehrern und Schülern zu ihren 
 Instrumenten und dem Unterricht an der 
Musikschule. 

Die Tuba
ist von den Landesmusikräten in Deutschland 
zum Instrument des Jahres 2024 ausgewählt 
worden. Unser Tubalehrer Herbert Hornig, in 
der Musikszene als Habbo bekannt, hat die 
Tuba nicht nur an unserer Musikschule zu einem 
beliebten Instrument gemacht. Er leitet die ASM- 
Musikanten, spielt im Polizeiorchester Bayern, 
dem einzigen Profi-Blasorchester hierzulande, 
und ist auf vielen Bühnen unterwegs mit der 7er 
Formation „Allgäu6“. 
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 Buzzing und andere Basics das Allerwichtigste. 
Zweitens: Ich kann allen Tubisten nur empfehlen, 
auswendig zu begleiten. Hervorragend geht das 
in kleinen Volks musikgruppen. Einfachmal anfan-
gen, Hörzusammenhänge herstellen und ohne 
Noten spielen. Mein Appel lautet: Traut euch 
einfach!“

Tuba-Schülerin 
Josefina Ried über die Tuba

Was gefällt Dir an der Tuba?
„Die Tuba füllt immer alles mit so einem 
 warmen Klang aus egal wo man mitspielt. 
Die tiefen Töne machen alles so voll und 
schön im Klang und das braucht man in allen 
Ensembles.

Ist es etwas Besonderes Tuba zu spielen?
Nein. Nicht mehr als bei anderen 
Instrumenten.“ 

Wo überall spielst Du mit?
„Ich spiele in verschiedene Kapellen in 
meiner Umgebung und im Blasorchester 

Herbert Hornig 
unterrichtet die Tuba

 Buzzing und andere Basics das Allerwichtigste. 
Zweitens: Ich kann allen Tubisten nur empfehlen, 
auswendig zu begleiten. Hervorragend geht das 
in kleinen Volks musikgruppen. Einfachmal anfan-
gen, Hörzusammenhänge herstellen und ohne 
Noten spielen. Mein Appel lautet: Traut euch 

„Die Tuba füllt immer alles mit so einem 

Im Interview mit dem Magazin „Blasmusik 
Bayern“ gibt er einige Hinweise für den Einstieg 
ins Tubaspielen und zwei Tuba-Tipps:

„Eigentlich gibt es für das Tubaspielen 
keine Voraussetzungen für den richtigen 
Beginn. Vielleicht sollte man nicht zu früh 
anfangen. Es gibt zwar inzwischen rich-
tig gute Schüler- und Kinderinstrum ente, 
aber man sollte von Anfang an richtig 
dasitzen können mit der Tuba, und das 
geht einfach nur, wenn man eine gewis-
se Körpergröße hat. Ich betone: Es hat 
nichts mit dem Lungenvolumen zu tun. 
Ich habe auch wirklich zierliche Schülerin-
nen, die trotzdem richtig gut Tuba spielen 

können.“

Zwei Tuba-Tipps von Herbert Hornig:
„Ich habe gleich zwei Tuba-Tipps: Erstens sollten 
sich Tubisten immer darüber im Klaren sein, 
dass sie selbst das Instrument sind. Die Tuba ist 
lediglich der Verstärker. Deshalb sind beim Üben 

der Musikschule ... und manchmal hin 
und wieder auch in einer Tanzl-Musik 
bei  Blonhofen.“

Was gefällt dir am Tuba-Unterricht 
an der Musikschule?
„Der Unterricht korrigiert ganz viel, was ich 
zuhause gar nicht bemerkt habe. Habbo hat 
sehr viel Erfahrung, der Unterricht ist nie 
langweilig und ich lerne wirklich sehr viel 
bei ihm.“

Der Kontrabass
Der Kontrabass ist eines der auffälligsten und 
zugleich unauffälligsten Musikinstrumente der 
Musikgeschichte. Meist größer als die Musikanten 
selbst, springt es im Jazz-Trio und in der Band 
sofort ins Ohr und Auge. Im Sinfonieorchester 
hält es sich dagegen meist im Hintergrund und 
trägt wesentlich zum vollen Gesamtklang bei.  

 Es ist aufgrund seiner tiefen Resonanzen und 
 seiner Größe ein sehr körperliches Instrument. 
„Die tiefen Töne des Kontrabasses spürt man 
beim Spielen in jedem Knochen, beim Hören 
 sorgen sie für ein angenehmes Bauchgefühl“, so 
beschreibt unser Kontrabasslehrer Tiny Schmauch 
die körperliche Wirkung seines Instruments.  

Tiny Schmauch unterrichtet den Kontrabass
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„Passt der Bass, dann macht´s Spass. Passt er 
net, is a Gfret.“ Nach diesem Motto versucht  Tiny 
Schmauch, der weithin bekannte Jazz musiker und Mit-
begründer der „Allgäuer Jazz initiative“, seinem Kontra-
bassnachwuchs das große Streich- und Zupfinstrument 
näher zu bringen, im Jazz aber auch ganz klassisch. 
 Kontrabass ist seine Leidenschaft und er spielt es in 
vielen Jazzformationen in Besetzungen vom Duo bis zu 
Bigband und Orchester. 

Zur Bedeutung des Kontrabasses erklärt er: „Der Kontrabass 
ist die Basis jeden Ensembles. Im Orchester, in der 
Volksmusik, im Rock, Blues oder Jazz!"

Zwei Kontrabass-Tipps von Tiny Schmauch:
 „Erstens: Üben! Ohne Üben geht es auch beim Kontrabass nicht! 
Und: Kontrabass spielt man nicht für sich alleine. Das Zusammen-
spiel mit anderen in Bands, Ensembles und Orchestern ist das, 
warum man Kontrabass spielen sollte.“

Kontrabass-Schüler 
Hannes Jaich 
über den Kontrabass

Was gefällt Dir am Kontrabass?
„Ich war in der 5. Klasse früher in der 
 Streicherklasse und da habe ich den 
 Kontrabass gewählt, weil ich die  
tiefen Töne einfach schöner 
fand als den Klang der anderen 
Streichinstrumente.“

Ist es etwas Besonderes 
Kontrabass zu spielen? 
„Es ist ein sehr interessantes Instru-
ment und hat viele Möglichkeiten. 

Aber man muss sehr auf die Intonation und die Lagenwechsel 
 achten. Vorher hatte ich bereits Querflöte und Schlagzeug 
angefangen, aber Kontrabass war für mich am schönsten.“ 

Wo spielst du überall mit? 
„Zurzeit spiele ich im Jazzensemble an der Musikschule.“ 

Was gefällt dir am Kontrabass- Unterricht 
an der Musikschule? 
„Ich verstehe mich sehr gut mit meinem Lehrer und ich lerne bei 
ihm viele Stücke, Lieder und Songs und auch Filmmusiken, was ich 
sonst gar nicht kennen lernen würde.“

17



Musikschule unterwegs …   
Bei schlechtem Wetter in der Halle: 
Training der Marschformationen

Streicherklassen vor dem Festsaal 
im Kloster Irsee Workshop in Babenhausen 

zur Vorbereitung auf Musica Sacra 
International

Training der Marschformationen

… in Augsburg 
mit dem Senioren ensemble und der 
Klavierklasse von Christine Rietzler

Auf den Spuren der Familie Mozart unternahm 
sowohl die Mitglieder des Seniorenensembles als 
auch die Klavierklasse von Christine Rietzler einen 
Ausflug nach Augsburg in das Leopold- Mozart-
Haus. In seinem Geburtshaus in der Deutschen 
Mozartstadt Augsburg begegneten sie einer faszinie-
renden Persönlichkeit von ganz eigenem Wert. Das 
»Leopold-Mozart-Haus« bietet ein Mozart-Erlebnis 
der besonderen Art: Ein Museum zum gemeinsamen 
Hören, Fühlen und Mitmachen. 

… in Irsee und Babenhausen 
mit den Streicherklassen und 
Percussionklassen

Die Streicherklassen an der Sophie-La-Roche- 
Realschule waren im Mai eingeladen nach Irsee zur 
Tagung der Bayerischen Realschuldirektorinnen und 
Realschuldirektoren, wo sie der Versammlung und 
dem Kultusminister Piazolo im Festsaal des Tagungs-
zentrums ein Ständchen gaben.

In diesem Jahr im April hatte die Realschule das 
Musikfest der bayerischen Realschulen in Kaufbeu-
ren zu Gast, und da galt es gut vorbereitet zu sein. 
Gemeinsam mit den Perkussionklassen und dem 
Schulorchester fuhren alle im März in die Jugendbil-
dungsstätte Babenhausen, wo ideale Probenbedin-
gungen gegeben sind. 

Für die Percussionklassen, die sich neben Konzer-
ten auch noch auf das Tänzelfest und Musica Sacra 
2024 vorbereiten müssen, war die Musikwoche ganz 
besonders wichtig. „Babenhausen ist immer sensa-
tionell!“, berichtet Stefan Beranek, der die Percus-
sionklassen auf Konzerte und speziell das Tänzelfest 

… in Bad Schussenried 
mit dem 
Kammerorchester

Das Kammerorchester wählte für ihre Musikfrei-
zeit im Sommer ein ganz besonders schönes Ört-
chen aus: im Jugendgästehaus Bad Schussenried im 
 Herzen Oberschwabens, zwischen Donau, Iller und 
Bodensee lässt sich nicht nur ganz ausgezeichnet 
Musik machen, sondern auch für das Freizeitpro-
gramm ist viel geboten. Direkt am Kurpark gelegen, 
mit Badesee und Kletterwänden, verfügt die Jugend-
gaststätte über ein eigenes Hallenbad. „Das war 
wirklich klasse und alle waren begeistert. In dieser 
schönen Umgebung und in perfekten Proberäumen 
konnten wir unser Konzertprogramm sehr effektiv 
einstudieren!“, freute sich Dirigent BinWei Jiang, 
„und zum Abschluss eines Probentages konnten wir 
noch nach 22 Uhr eine Runde im Hallenbad schwim-
men.“  Insgesamt also allerbeste Voraussetzungen 
für ein erfolgreiches Musizieren und gutes Miteinan-
der. Vom Dirigenten speziell arrangierte Werke von 
Mozart, Dvorak, Mendelssohn und Brahms konnten 
so in ihre klangschöne Form gebracht werden. Das 
Ergebnis der Probentage wurde dann im Orchester-
konzert der Musikschule mit großem Erfolg dem 
Publikum im Stadtsaal präsentiert.

Das Kammerorchester bei 
ihrem Auftritt im 
Orchesterkonzert 
2023

vorbereitet. Wir haben mittlerweile 43 Kinder, die 
beim nächsten Tänzelfest mitmarschieren, so viel 
wie noch nie!“ In Babenhausen übten die Kleine-
ren die ersten Marschformationen. Bei gutem Wet-
ter ging das im Freien, aber es gab zum Üben auch 
eine große Turnhalle, die zur Jugendbildungsstätte 
gehört.

In Babenhausen bereiteten sich die Percussionklas-
sen zudem auf ein ganz besonderes Projekt vor: Im 
Rahmen von »Toleranz macht Schule« veranstal-
tet Musica Sacra International in Kooperation mit 
der Mittelschule Marktoberdorf und der Sophie-La- 
Roche-Realschule das Workshop-Projekt: »Entdecke 
den Rhythmus Indiens«. Unter Anleitung des Exper-
ten Magnus Dauner und ihrem Leiter Stefan Bera-
nek erarbeiteten die Percussion-Kinder eine Rhyth-
mus-Komposition in der indischen Rhythmussprache 
Konnakol. Sie wird bei der Eröffnung von Musica 
Sara International im Mai 2024 zu hören sein.

Klavierklasse vor dem 
Leopold-Mozart-Haus
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Musikschule unterwegs …   

… in Lana 
beim Jazzfestival in Südtirol 
mit der „Pic Pänth“

Auf einem etablierten Jazzfestival mitspielen ist 
schon etwas ganz Besonderes. Dieses Erlebnis hatte 
die Jugend-Bigband der Musikschule im vergangen 
Juni. Das vom Kulturverein Sweet Alps organisier-
te Jazzfestival „Lana meets Jazz“ in Südtirol bietet 
ein stilistisches weitgefächertes Musikerlebnis, das 
vom klassischen Swing bis zu den neuen Tendenzen 
des Jazz reicht. Die „PicPänth“ konnte im Rahmen 
der etablierten Jazztage einen eigenen Auftritt spie-
len und viele beeindruckende Jazzformationen auf 
den verschiedenen Livebühnen erleben. „Da war 
echt viel Musik überall, und krasse Jazzer waren 
da zu hören!“ zeigte sich Saxophonist Tobias Schill 
 begeistert. 

Als Dank für ihren musikalischen Einsatz bei „Lana 
meets Jazz“ wurde die „PicPänth“ mit einem musi-
kalischen Workshop belohnt. Der bekannte italieni-

sche Drummer Matteo Giordani entführte die jungen 
Talente in neue Rhythmus-Welten. „Ich bin stolz auf 
unsere Jugend-Bigband“, sagte Ensembleleiter Tiny 
Schmauch. „Sie haben die Musikschule Kaufbeuren 
hervorragend präsentiert und das dichte Programm 
samt Proben höchst diszipliniert und professionell 
absolviert. Es war ein rundherum wunderbares und 
gelungenes Erlebnis, 
das uns alle sowohl 
menschlich als 
auch musikalisch 
weitergebracht 
hat.“

Hatten eine gute Zeit in Lana: 
PicPänth am Pool und beim Auftritt im Festival
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schaft geworden. Bereits jetzt ist zu spüren, 
wie gut dieses Projekt das Miteinander fördert, 
aber auch eine gewisse Lerndisziplin und Durch-
haltevermögen aufbaut.“  Für das Vorankommen 
sind Zielsetzungen ganz wichtig, und so wird die 
 Bläserklasse ihren ersten großen Auftritt beim 
Familienfest im Jordanpark am 15. Juni spie-
len und natürlich auch beim Sommerfest in der 
 Konradin-Grundschule. Für die kommenden Viert-
klässler ist für das nächste Schuljahr eine Teil-
nahme am Bläserklassenwettbewerb in  München 
geplant, was für die Kinder eine aufregende 
Erfahrung sein wird. 

Eine neue Bläserklasse der 3. Jahrgangstufe wird 
sich hoffentlich zahlreich zum Beginn des Schul-
jahres 2024/2025 zusammenfinden. Bis zu 30 
Kinder aus allen 3. Klassen können hierfür ange-
meldet werden. Franziska Zajicek kann das Mit-
machen nur empfehlen: „Die Ausstattung mit 
Instrumenten ist bereits garantiert und die Kosten 
für Eltern im Vergleich zu anderen Möglichkeiten 
sind sehr moderat. Ich freue mich schon jetzt sehr 
auf den kommenden Jahrgang!“

Der erste Jahrgang der neuen Bläserklassen an 
der Konradin-Grundschule ist gleich mit großem 
Schwung in das erste Ausbildungsjahr gestar-
tet: 23 Kinder haben sich für die Bläserklasse 
angemeldet und sind mit ihrer Klassenleiterin 
 Franziska Zajicek bereits die ersten Stufen im 
Zusammenspiel hinaufgestiegen.

Zu Beginn musste erst einmal das richtige Instru-
ment gefunden werden. Dafür konnten die Kinder 
in besonderen Kennenlern-Stunden jedes Instru-
ment ausprobieren und von den Musikschullehr-
kräften erklärt bekommen. Nun hieß es das rich-
tige Instrument auszuwählen, wobei der eigene 
Wunsch und die Empfehlung der Lehrkräfte den 
Ausschlag gab. Schließlich präsentierte sich in der 
Turnhalle der Konradin-Grundschule eine Bläser-
klasse in einer sehr ausgewogenen Besetzung: 
5 Querflöten, 3 Klarinetten, 3 Saxophone, 
3 Trompeten, 3 Hörner, 2 Posaunen,  2 
Bariton-Euphonien, 2 Schlagzeuge

Franziska Zajicek ist sehr angetan von ihren 
Schützlingen: „Die Kinder hören gut aufeinan-
der und sind schon eine richtige Musikgemein-

Viel Ahnung von Tuten und Blasen
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Perfekter Start für die neue Bläserklasse 
an der Konradin-Grundschule
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Bläserklasse bei der 
Orchesterprobe

Von Holz bis Blech 
bis Schlagzeug gut besetzt.

Takt, Rhythmus und Noten 
ab der ersten Klasse
Neue Kooperation mit der Beethoven-Grundschule

Seit dem Schuljahr 2023/ 2025 kooperiert die 
Sing- und Musikschule mit der Beethoven-Grund-
schule in einem Klassenprojekt für Musikalische 
Grundausbildung. Alle ersten Klassen erhal-
ten einmal wöchentlich eine Musikstunde unter 
Anleitung unserer Musikschullehrkraft Maria 
Mayer-Günther gemeinsam mit den Klassen-
leiterinnen. Möglich wurde das Bildungsprojekt 
durch eine Initiative der Bürgerstiftung Kaufbeu-
ren, die diese Projektidee einen privaten Förder-
er nahebrachte, der nun die dafür notwendigen 
finanziellen Mittel bereitstellt. Angelegt ist das 

  
Die Bläserklasse erstreckt sich über die 3. und 4. Klasse. Sie findet einmal wöchentlich 
als Orchesterunterricht in einer Doppelstunde statt. Hier lernen alle Kinder im Klassen-
verband unter der Leitung von Franziska Zajicek im pädagogischen Austausch mit deren 
 Klassenleitungen. Zusätzlich zum Orchesterunterricht gibt es wöchentlichen Instrumen-
talunterricht in Kleingruppen bei Instrumentallehrkräften der Musikschule. Sowohl der 
Orchester- als auch der Instrumentalunterricht findet in den Räumlichkeiten der 
Konradin-Grundschule statt.

Takt, Rhythmus, Noten: Die Klasse 1a mit afrikanischen 
Djemben im Saal der Musikschule.

Willkommen im Weltladen Kaufbeuren
Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft

Schenken mit Liebe und Freude, sozial, fair und ökologisch 
verantwortlich. Der Weltladen Kaufbeuren bietet eine große 
Auswahl an handwerklich kunstvoll gefertigten Artikeln, 
wie Taschen, Schmuck, T-Shirts und Feines für Genießer.
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Zwei Lehrer für eine Klasse 
Die Besonderheit dieses Projektes für den Unter-
richtsaufbau und die pädagogische Arbeit besteht 
darin, dass immer zwei Lehrkräfte die Klasse 
unterrichten. Dieser als Tandem-Unterricht oder 
Team- Teaching bezeichnete Unterricht folgt 
einer eigenen Methode. Eine Musikschullehrkraft 
und eine Grundschullehrkraft ergänzen sich in 
der Führung der Klasse und der Gruppen. Das 
Zusammen wirken bietet auch den Lehrkräften die 
Möglichkeit, ihre Kompetenzen jeweils zu erwei-
tern. Aufgrund des Raummangels in der Beetho-
venschule muss der Unterricht in der Musikschule 
gehalten werden. Also marschieren die Kinder 
auch bei Wind und Wetter einmal wöchentlich 
10 Fuß minuten in die Musikschule und zurück. 

Bildungsprojekt auf längere Zeit, soll also nicht 
nach ein oder zwei Schuljahren wieder beendet 
werden, wie das häufig im Falle von privaten 
 Förderungen der Fall ist. 

Die Kinder entdecken spielerisch die Welt von 
Takt, Rhythmus und Noten. Sie erhalten eine 
musikalische Grundausbildung, die zunächst 
ganzheitlich alle wichtigen musisch-ästhetischen 
Elemente einbezieht: Rhythmisches und melo-
disches Empfinden, Gesang, Tanz und körper-
liches wie sprachliches Ausdrucksvermögen. 
 Dabei steht das Singen und das aktive Musizieren 
mit verschiedenen grundlegenden Instrumenten 
wie afrikanische Djemben und Orff-Instrumenta-
rium im Mittelpunkt.
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 hammerförmigen Holz-Stößeln gespielt  werden, 
üben einen ganz besonderen Reiz aus und 
 klingen ganz anders, als es für europäische 
Ohren gewohnt ist.  Doch schon nach den ersten 
 Stunden war das für die Kinder kein Thema mehr, 
es ging nun um die richtigen Töne, den genauen 
Takt und um immer besseres Zusammenspiel. 
Genau im Takt spielen, zuhören, konzentrie-
ren und im Kopf die Melodie mitdenken – all 
das  fordert von den Jugendlichen einiges an 
 Disziplin für die Gruppe ab. Doch die Fortschritte 
sind  unüberhörbar und der Spaß steigt mit dem 
 Können. Zurzeit lernen alle das javanische Musik-
stück „Udan Mas“ – „Der Goldregen“, das im 
Sommerkonzert der Musikschule am 6. Juli im 
Stadtsaal vorgeführt werden soll. 

Die Klasse 6a der Beethoven-Mittelschule ist eine 
überaus schwungvolle Truppe. Das erlebt Musik-
schulleiter Martin Klein jeden Donnerstag, wenn 
die jungen Menschen mit ihrer Klassenleiterin 
Brigitte Titze zum Unterricht aus der Beethoven-
straße in die Musikschule kommen. Auf dem 
Stundenplan steht Musik. Es ist eine etwas unge-
wöhnliche Musikstunde, denn nun wird auf java-
nischen Gamelan-Orchesterinstrumenten gespielt 
und Martin Klein, der selbst einige Jahre auf Java 
gelebt hat, unterweist die Klasse, wie das genau 
geht. 

Die schweren Gongs, Kesselgongs und Bronze-
platten, die mit von Stoff umwickelten, 

Von der Beethovenstraße nach Java
Ein ungewöhnliches Musikprojekt 
mit der Beethoven-Mittelschule

Die Gamelanklasse 6a der Beethoven Mittelschule
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Horn-Solo
■ Altersgruppe II
Theresa Waldner, Horn

25 Punkte  
 1. Preis mit Weiterleitung
  zum Landeswettbewerb
(Klasse Johannes Bernhard)

■ Altersgruppe III
Melissa Yuan,

Klavierbegleitung
25 Punkte  

 1. Preis mit Weiterleitung
  zum Landeswettbewerb
(Klasse Martin Klein) 

■ Altersgruppe VI
Paul Dienel, Horn

23 Punkte  
 1. Preis mit Weiterleitung
  zum Landeswettbewerb
(Klasse Johannes Bernhard) 

Lioba Pietsch, Horn
23 Punkte  

 1. Preis mit Weiterleitung
  zum Landeswettbewerb
(Klasse Johannes Bernhard)

Klarinette-Solo 
■ Altersgruppe II
Sophie Kinert, Klarinette

23 Punkte  
 1. Preis mit Weiterleitung
  zum Landeswettbewerb
(Klasse BinWei Jiang)

Esther Waldschmidt, 

Klavierbegleitung

61. Landeswettbewerb 
Bayern Jugend musiziert 
2024 
vom 08.03.-11.03.2024 
in Kempten

Klarinette-Solo 
■ Altersgruppe II

Sophie Kinert, Klarinette
23 Punkte  

 1. Landespreis
(Klasse BinWei Jiang)

Esther Waldschmidt, 

Klavierbegleitung

Horn-Solo
■ Altersgruppe VI
Paul Dienel, Horn

22 Punkte  
 2. Landespreis
(Klasse Johannes Bernhard)

Wettbewerb 
Jugend musiziert 2023/2024

2726

Erfolgreich in der Bundesliga
Beim Bundeswettbewerb Jugend musiziert 2023 in Zwickau 
gab es gleich fünf Schülerinnen und Schüler, die Bundes-
preise erhielten. Stella Klein, vorbereitet von Heike de Young, 
schaffte in ihrem letzten Musikschuljahr einen 3. Bundes-
preis mit einem Liedprogramm aus klassisch Kunstliedern und 
Opernarien. Das Hornquartett krönte ihre langjährige Zusam-
menarbeit mit ihrem Lehrer Johannes Bernhard mit einem 
2. Bundespreis. 

Erfolgreich im Land
Beim Wettbewerb Jugend musiziert 2024 hatten sich 5 Schü-
lerinnen und Schüler in den Solo- und Begleitkategorien für 
den Landeswettbewerb qualifiziert. Nachdem drei davon auf 
die Teilnahme verzichteten, konnten die Klarinettistin Sophie 
Kinert, begleitet von Esther Waldschmidt, beide betreut von 
BinWei Jiang, sowie Paul Dienel aus der Hornklasse von 
Johannes Bernhard erste und zweite Landespreise gewinnen.  

61. Regionalwettbewerb Jugend musiziert 2024
am 28.01.2024 in Kempten

Kammermusik für 
Blechblasinstrumente 
■ Hornquartett 
   Altersgruppe IV
Paul Dienel  
Lioba Pietsch  
Raphael Plonski  
Veronika Steinheber
   23 Punkte  
   2. Bundespreis
(Klasse Johannes Bernhard)

Gesang Solo
■ Altersgruppe VI
Stella Klein
   21 Punkte  
   3. Bundespreis
(Klasse Heike de Young)

60. Bundeswettbewerb 
Jugend musiziert 2023 
vom 25. Mai bis 2. Juni 
2023 in Zwickau

Klavier vier- bis acht-
händig oder an zwei 
Klavieren 

■ Altersgruppe III
Melissa Yuan  
Yingzi Krämer
   21 Punkte  
   1. Preis
(Klasse Martin Klein)

... und das Hornquartett der Musikschule in Zwickau.Erfolge beim Bundeswettbewerb:
Stella Klein im Sologesang ... 

Sophie und Esther im Landeswettbewerb
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Eine Woche Wow!
Der MEISTERKURS KAUFBEUREN motiviert und inspiriert 
Eine Woche Wow!
Der MEISTERKURS KAUFBEUREN motiviert und inspiriert 

Werkstattkonzert im Pianofactum Flügelraum

Sebastian Comberti im Unterricht

Dozenten 2023: Sebastian Comberti (Cello), 
Joachim Reinhuber (Piano), Julia Kuhn (Violine), 

Caroline Oltmanns (Piano), James Wilding 
(Komposition).

Pädagoge für den MEISTERKURS KAUFBEUREN 
gewonnen werden. 

In Sonderkursen konnten die Teilnehmer Tech-
niken des Komponierens und Improvisierens in 
der Gruppe kennenlernen. Angeleitet wurden 
sie von James Wilding, Professor für Komposi-
tion und Musiktheorie an der University of Akron 
in Ohio. Vier Teilnehmer brachten eigene Werke 
mit, die im Pianofactum Flügelraum beim Werk-
stattkonzert aufgeführt wurden und großen 
 Beifall fanden. 

Über 300 Zuhörer in vier Konzerten im Stadtsaal, 
bei Pianofactum und im Musikschulsaal waren 
beeindruckt von dem Spiel der Dozenten sowie 
den Leistungen der Schülerinnen und Schüler. 

Premiere im Meisterkurs: Neben Klavier und 
 Violine wurde dieses Jahr erstmals ein Cellokurs 
sowie ein Kurs für Komposition und Improvisation 
angeboten. 36 Musikschüler und Studenten aus 
dem Allgäu und Oberbayern, darunter vier Gast-
schüler aus den USA, trafen sich zu einem Musik-
festival der besonders kreativen Art mit Kursen 
und Konzerten. Förderung erhielt der Kurs  
durch die Bürgerstiftung Kaufbeuren, 
den Firmen Penny und Sensortechnik 
 Wiedemann sowie einer großzügigen 
 Privatspende.

Mit dem Cellisten Sebastian Comberti, italie-
nischer Meisterdozent und Solocellist bei den 
London Mozart Players, konnte ein herausra-
gender international bekannter Musiker und 

Prof. Caroline Oltmanns von der Youngstown 
State University in Ohio und Mitbegründerin des 
MEISTERKURS KAUFBEUREN war begeistert: 
„Das war wieder ein fantastischer Kurs mit 
unglaublich talentierten Schülern und tollen 
 Leistungen in allen Altersstufen. Das Niveau 
steigt von Jahr zu Jahr.“ Befragt, wie sie den 
Kurs erlebt hatte, meinte die 14jährige, mit ihrem 
Vater aus Texas angereiste Haleigh O´Neill: „Ich 
habe so viel gelernt hier, am Klavier und beim 

Komponieren, und ich habe musikalische Freunde 
gefunden. Der Kurs war … Wow!“ 

Ausblick: Im MEISTERKURS KAUFBEUREN 
2025 vom 2. bis 6. Januar wird neben 
 Klavier und Violine wieder Cello und 
 Komposition angeboten und vielleicht 
interessieren sich dann noch mehr spie-
lende und komponierende Musiktalente 
für eine  kreative Woche mit Wow-Effekt.
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Aufbauend, intensiv und einfühlsam: 
Der MEISTERKURS GESANG mit Andrea Mellis
Aufbauend, intensiv und einfühlsam: 
Der MEISTERKURS GESANG mit Andrea Mellis

Meisterkurs Gesang: 
Intensives Training für Stimme, 
Körper und Darstellung 
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Zum zweiten Mal konnte die aus Kanada stam-
mende, international erfahrene Regisseurin, 
 Sängerin und Gesangspädagogin Andrea Mellis 
für einen Meisterkurs Gesang an unserer Sing- 
und Musikschule gewonnen werden.
An vielen Theaterhäusern hat sie gesungen und 
inszeniert, häufig auch an Schulen große Auffüh-
rungen betreut in der Zusammenarbeit mit Schul-
pädagogen und Jugendlichen.

So wird sie z.B. im kommenden Jahr in Zusam-
menarbeit mit dem musischen Gymnasium Mark-
toberdorf das Musical „My Fair Lady“ inszenie-
ren. Andrea Mellis vertritt eine Lehrmethode, 
die sehr genau die Zusammenhänge zwischen 
Gesangsstimme und natürlichen Körperfunk-
tionen wie Atmung, Haltung und Muskulatur 
reflektiert und mit speziellen Übungen den Auf-
bau einer natürlichen Gesangsstimme unterstützt. 

Die Teilnehmer des diesjährigen Kurses waren 
Jugendliche Gesangs – und Musikschüler, Stu-
dierende des Gesangs sowie Gesangslehrerinnen 
und gesanglich ambitionierte Chorsänger. Vor-

getragen wurden Arien von Händel und  Rossini, 
Lieder aus Schuberts Winterreise bis hin zu 
 Broadwaysongs und Musicalnummern. Andrea 
Mellis ging auf jeden Beitrag sehr individuell ein. 
Ihre einfühlsame Unterrichtsmethode, die sehr 
zielgenau die individuellen Möglichkeiten und 
Zielsetzungen der Teilnehmer berücksichtigt, 
wurde zu einer aufbauenden und motivierenden 
Erfahrung für alle Sängerinnen und Sänger. 

Der Wechsel von funktionalem Stimmtraining, 
 Körperübungen und gemeinsamer künstlerischer 
Arbeit füllte die drei Tage intensiv aus und fand 
sein Finale im Vortragskonzert mit anschließender 
gemeinsam erarbeiteter Choreographie zum 
Welthit „This is Me“ aus dem Musical  
„The Greatest Showman“.  

Ausblick: Der MEISTERKURS GESANG 2025 
mit Andra Mellis ist in Planung für das 
Wochenende Fr. 4. bis So. 6. April 2025. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich.Rü
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miteinander auf die Beine gestellt hatten. Nicht nur 
bekannte Coversongs von Amy Winehouse bis Katy 
Perry waren zu hören, sondern auch starke eigene 
Kompositionen der Projektbands. 

„5ButtonBeaz“ wird im Rahmen von  „Kultur 
macht stark. Bündnisse für Bildung und  Kultur“ 
vom  Bundesministerium für Bildung und  Forschung 
(BMBF) gefördert. Projektpartner sind die VHS, die 
Abteilung Stadtkultur, Kaufbeuren Aktiv und die 
Sing- und Musikschule.

Ausblick: „5ButtonBeaz“ soll auch im 
 kommenden Jahr wieder in der zweiten 
Osterferienwoche vom 22. bis 26. April 2025 
an den Start gehen. Anmeldungen hierzu 
gibt es zum Neuen Jahr, die Anmeldung ist 
dann möglich bis Ende März 2025. Mitma-
chen können alle, die ihr Instrument minde-
stens in den Grundlagen s pielen können, egal 
welches, auch Streicher,  Bläser und Gesang. 
Die Teilnahme ist kostenlos, Verpflegung 
inklusive.

So viele Teilnehmer wie in diesem Jahr gab´s 
noch nie in der erst dreijährigen Geschichte von 
„5Button Beaz“! 38 Musikbegeisterte zwischen 9 
und 18 Jahren trafen sich in den Osterferien in der 
Sing- und Musikschule zu einer intensiven Woche 
Bandarbeit. 
Für die Kinder und Jugendlichen war es eine tolle 
Gelegenheit, sich im Zusammenspiel zu üben, neue 
Songs zu  lernen und in verschiedenen Formation-
en neue Leute kennenzulernen und miteinander 
Musik zu machen. Da wurde gedrummt, gegroo-
ved, gerockt, gesungen und gesoundet. Alles unter 
Anleitung eines echten Profi-Teams: Jazz bassist 
Tiny Schmauch, Pop- und Jazzgitarrist Niklas Rehle, 
Schulmusikerin Kathrin Zajicek sowie der in vielen 
Musikstilen beheimatete Schlagzeuger und Perkus-
sionist Simon Kerler. Die vier gebürtigen Kaufbeu-
rer arbeiteten mit ihren Gruppen unermüdlich von 
10 Uhr am Morgen bis zum Abend 18 Uhr, gaben 
Tipps zum Instrumentalspiel, zu Equipment, Sound-
balance und Spieltechniken. Beim Abschlusskonzert 
im fast übervollen Saal der Musikschule zeigten die 
verschiedenen Projektbands was sie in einer Woche 

Rockband macht stark!
Der Bandworkshop 
„5ButtonBeaz“ 
immer nach Ostern

Rockband macht stark!
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Kleine Rückblicke
■  Musik in der Stadt
Die Musikschule brachte die Altstadt im Mai zum Klingen. 
Unsere Ensembles spielten bei „Musik in der Stadt“ einen 
Samstagvormittag auf vier Bühnen in der Altstadt. Mit dabei: 
Die „Buron-Böhmischen“, Percussionklassen der Realschule, 
„Jazz²“, „5Promille“, Perkussion-, Streicher- und Celloensem-
ble der Musikschule sowie die Senioren-Veeh-Harfengruppe. 

■  Dozentenkonzert
Das traditionelle Dozentenkonzert mit den Schülern der 
Talent-Förderklasse fand im Juni im Stadtsaal statt. Von 
Beethoven bis Moderne und Jazz-Pop hatte das Programm 
einiges zu bieten. Sieben Schülerinnen und Schüler spielten 
gemeinsam mit sieben Lehrerinnen und Lehrern ein tolles 
 Konzertprogramm. 

■  Orchesterkonzert 2023
Beim Konzert der Orchester der Musikschule trafen sich im 
Juni das Kammerorchester von BinWei Jiang, ein Projekt- 
Hornorchester von Johannes Bernhard und das Oberstufen-
Blas orchester der Sing- und Musikschule von Wolfgang 
Wagner zu einem gemeinsamen Konzert. Sie präsentierten die 
Ergebnisse ihrer Probenarbeit über ein Schuljahr.

■  Sommerkonzert
„Mit Musik in den Sommer“ war das Motto des Sommer-
konzertes 2023. Solisten, Singklassen und Ensembles der 
Musikschule zeigten ein sommerliches Musikprogramm, darun-
ter ganz feine Beiträge der Harfen, der Singkinder und der 
Marimbaphone und ein furios aufgedrehtes Finale mit der 
PicPänth und der Kinder-Rockband „5Promille“.

■  Konzert für Senioren
Im Herbst spielte die Musikschule wieder ein Konzert für die 
Senioren. Das beliebte Nachmittagskonzert bei Kaffee und 
Kuchen war auch diesmal wieder gut besucht. Mit Harfen, 
kleinen Pianisten und Instrumentalensembles sowie dem 
Veeh-Harfen „Silverstars“ gelang ein kurzweiliges Musik-
programm.

■  Adventkonzert mit Weihnachts-CD
Im schönen Rahmen der Kirche St. Ulrich fand das traditionelle 
Adventkonzert der Musikschule mit der Tänzelfest-Knaben-
kapelle statt. Die Musikbeiträge spannten einen musikalischen 
Bogen über die beginnende Adventszeit bis zu den 
Weihnachtsfeiertagen. 

Schon zuvor wurden die 
 meisten Musikstücke auf einer 
Weihnachts-CD eingespielt, die 
wieder an alle Eltern, Schüler 
und Freunde der Musik schule 
als Weihnachtsgruß verteilt 
wurde. Erneut konnte das aufwendige CD-Projekt, auf dem 
25 Titel vereint sind, durch eine großzügige Förderung von 
VWEW- energie realisiert werden.

■  Kinderklassik im Stadttheater 2024
Einen Riesenspaß hatten alle 3. Klassen der Grundschulen in 
Kaufbeuren bei der KinderKlassik im Stadttheater im Februar. 
Zuhören, mitspielen und mitsingen war hier das Motto. Das 
jährliche Konzert, organisiert von Bürgerstiftung, Musikschule 
und Kulturwerkstatt hatte mit dem „Fidelio“ von Beet hoven 
wieder eine Oper in kindgerechter Bearbeitung durch die 
Papageno-Kinderoper Wien zu bieten. 

■  Kinderchor in St. Dominikus
Für ein gemeinsames Konzert mit Liedern zum Frieden trafen 
sich Kinder des Kinderchores von Albin Wirbel mit dem Chor 
„Bona Vox“ im März in der St. Dominikus Kapelle. Unter dem 
Motto "Singen für den Frieden" sollten musikalische Zeichen 
gesetzt werden für eine friedvolle Zukunft in unruhigen Zeiten.

■  Erster Babyempfang der Stadt
Sowas hat es noch nie gegeben: Alle Neugeborenen wurden 
eingeladen zu einem ersten Babyempfang der Stadt Kauf-
beuren durch den Oberbürgermeister. Natürlich durften alle 
Babys ihre jungen Eltern mitbringen. Im Stadtsaal gab es 
viele Informationen für Familien, auch über die Angebote 
der Musikschule. Unsere Schülerinnen und Schüler gaben für 
Babys und Eltern kleine Kuschelkonzerte im kleinen Stadtsaal. 

■  Konzert zum Internationalen Frauentag
In diesem Jahr war das Konzert zum Internationalen  Frauentag 
wegweisenden Komponistinnen zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts gewidmet: Liliy und Nadja Boulanger, Melanie Bonis, 
Rebecca Clark und Marguerite Monnot, die berühmte 
 Chanson-Komponistin. Dozenten der Musikschule gestalteten 
das anspruchsvolle Programm gemeinsam mit jungen Talenten 
des MEISTERKURS KAUFBEUREN 2024 aus Kaufbeuren und 
Kempten. Publikum und Presse waren angetan von so viel 
guter, leider noch zu wenig bekannter Musik.
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� Böhmisch-Mährisches bei Musik in der Stadt 2023

� Tobias Schill mit seinem Lehrer Udo Schmid 
im Stadtsaal

� 18 Hörner in allen Altersstufen im Orchesterkonzert

�  Die Kinderrockband „5Promille“

� Musik am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen

Kinderoper zum Mitspielen im Stadttheater �

Harfen im Adventkonzert �

Harfenmusik beim Babyemfpang �

Foto AZ / Mathias Wild �
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Elternbefragung 2023

� Allgemeine Zufriedenheit

■■  Sehr zufrieden 35,43%  |  ■■  Zufrieden 49,14%

■■  Teils, teils 14,86% |  ■■  Nicht zufrieden 0,57%

■■  Sehr zufrieden 55,31%  |  ■■  Zufrieden 41,9%

■■  Teils, teils 2,23% |  ■■  Nicht zufrieden 0,56%

■■  Sehr zufrieden 59,12%  |  ■■  Zufrieden 40,33%

■■  Teils, teils 0,56% |  ■■  Nicht zufrieden 0,0%

■■  Ja 96,55%  |  ■■    Nein 3,45%

■■  Sehr zufrieden 46,89%  |  ■■  Zufrieden 44,63%

■■  Teils, teils 7,91% |  ■■  Nicht zufrieden 0,5%

■■  Unzufrieden 0%

Wie zufrieden waren Sie mit dem 
Umgang der Musikschule während 
der Corona-Pandemie?

Woher erhalten Sie Informationen 
zum Musikschulangebot?

Sind die Informationsangebote 
ausreichend?

Wie zufrieden sind Sie mit den 
Veranstaltungen der Musikschule?

Wie zufrieden sind Sie mit den 
Unterrichtsräumen?

Wie zufrieden sind Sie mit dem 
Unterrichtsangebot?

YouTube

0 20 40 60 80 100 120 140

andere www

Instagram

Sekretariat der Musikschule

AUFTAKT

Empfehlungen
Presse

Infoflyer

Schaukästen / Plakate
Website der Musikschule

■■  Sehr zufrieden 24,32%  |  ■■  Zufrieden 49,32%

■■  Teils, teils 23,65% |  ■■  Nicht zufrieden 2,70%

■■  Unzufrieden 0,65%

� Unterrichtsgebühren
Werden soziale Aspekte in der Gebühren -
ordnung ausreichend berücksichtigt?

� Service Musikschulsekretariat
Sind Sie zufrieden mit der Beratung 
durch das Musikschulsekretariat?
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5,81%
0,65% 0,0%

Wie zufrieden sind Sie mit den 
Unterrichtsgebühren? 
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33,33%
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Wie zufrieden sind Sie mit den 
Unterrichtsgebühren? (Nur Auswärtige)
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12,0%
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■■  Ja  |  ■■  Eher Ja  |  ■■  Eher Nein

Ist die Musikschule Ihrer Meinung nach 
weiter zu empfehlen?

Welche Note gibt Ihr Kind seiner Lehrkraft? 
(von 1-5) 

� Unterrichtsqualität

■■  1  |  ■■  2  |  ■■  3 |  ■■  4  |  ■■  5

71,59%

26,14%

1,70% 0,57%

� Gesamtbeurteilung
Wie zufrieden sind Sie mit der 
Musikschule insgesamt? 

■■  Sehr zufrieden 55,31%  |  ■■  Zufrieden 41,90%

■■  Teils, teils 2,23% |  ■■  Nicht zufrieden 0,56%
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Erstmals nach den Corona-Jahren konnte im Frühsommer 2023 wieder eine Elternbefragung durchgeführt 
werden. Befragt wurden Eltern, deren Kinder ein Instrument oder Gesang lernen, zur Zufriedenheit mit der 
Musikschule und mit dem Unterricht. Dabei konnten Schülerinnen und Schüler ihren Lehrkräften Noten von 
1 bis 5 geben. Mit einem Rücklauf von über 40% der Fragebögen entstand eine repräsentative Übersicht 
über die Bewertung der Musikschularbeit durch Eltern und Schülerinnen und Schüler.



sen in den Grundschulen und Leihinstrumente 
für das Instrumentenkarussell. Auch Schülerinnen 
und Schüler der Hauptfächer konnten profitieren, 
denn sie können nun dringend benötigte Leihin-
strumente nutzen, darunter sehr Wertvolles wie 
eine neue Pedalharfe.

So brachte die unverhoffte Schenkung des Fritz 
Lindener nicht nur einen Innovationsschub für 
die Ausstattung an der Musikschule mit sich, 
sondern unterstützte zugleich die kooperie-
renden Kitas und Grundschulen mit Elementar-
instrumenten, neuen Klavieren und Bläser-
klassenausstattungen.

Musikalische Bildung im Glück
■  Ein Nachlass macht Vieles möglich
Es war eine ganz besonders glückliche Fügung, 
dass mitten in der Planungsphase für die neuen 
Bläserklassen an der Konradin-Grundschule eine 
großzügige Schenkung an die Stadt Kaufbeuren 
erfolgte: der Kaufbeurer Fritz Lindner vermachte 
der Wertachstadt laut Testament eine hohe 
Geldsumme um in ihrem Hoheitsgebiet Kinder, 
 Kindergärten und Schulen zu fördern. 

Die Mittel waren so ausreichend, dass neben den 
Kitas und Schulen auch die Musikschule davon 
profitierten konnte. So konnten aus den Mitteln 
des Nachlass Fritz Lindner die neuen Bläserklas-
sen an der Konradin-Grundschule mit Instrumen-
tarium ausgestattet werden. 

Ermöglicht wurden auch Instrumente für die 
Grunderziehungsfächer an den koo-
perierenden Kitas, Klaviere 
für die Singklas-

sen in den Grundschulen und Leihinstrumente 
für das Instrumentenkarussell. Auch Schülerinnen 
und Schüler der Hauptfächer konnten profitieren, 
denn sie können nun dringend benötigte Leihin-
strumente nutzen, darunter sehr Wertvolles wie 
eine neue Pedalharfe.

So brachte die unverhoffte Schenkung des Fritz 
Lindener nicht nur einen Innovationsschub für 
die Ausstattung an der Musikschule mit sich, 
sondern unterstützte zugleich die kooperie-
renden Kitas und Grundschulen mit Elementar-

Musikalische Bildung im Glück
■  Ein Nachlass macht Vieles möglich
Es war eine ganz besonders glückliche Fügung, 
dass mitten in der Planungsphase für die neuen 
Bläserklassen an der Konradin-Grundschule eine 
großzügige Schenkung an die Stadt Kaufbeuren 
erfolgte: der Kaufbeurer Fritz Lindner vermachte 
der Wertachstadt laut Testament eine hohe 
Geldsumme um in ihrem Hoheitsgebiet Kinder, 
 Kindergärten und Schulen zu fördern. 

Die Mittel waren so ausreichend, dass neben den 
Kitas und Schulen auch die Musikschule davon 

instrumenten, neuen Klavieren und Bläser-
klassenausstattungen.

profitierten konnte. So konnten aus den Mitteln 
des Nachlass Fritz Lindner die neuen Bläserklas-
sen an der Konradin-Grundschule mit Instrumen-
tarium ausgestattet werden. 

Ermöglicht wurden auch Instrumente für die 
Grunderziehungsfächer an den koo-
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Neue Pedalharfe
für die 
Harfenklasse

Bläserklasse Konradin 
mit Instrumenten aus dem 
Nachlass Lindner

Neue Pedalharfe
für die 
Harfenklasse
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■  Besuch in der Tastenzauberei
Unsere Klavierlehrerinnen Christine Rietzler und Beate 

Jüngling reisten gemeinsam nach Freiburg um an einem 

faszinierenden Workshop mit der Klavierpädagogin Aniko 

Drabon teilzunehmen. Hier erhielten sie viele neue Inspi-

rationen für einen abwechslungsreichen Klavierunterricht. 

Aniko Drabon ist Herausgeberin der überaus beliebten 

Klavierschule „Tastenzauberei“, einer Klavierschule, die 

von Anfang an sehr unterschiedliche Stile der Musik ver-

mittelt. Auch an der Sing- und Musikschule lernen viele 

Schülerinnen und Schüler mit Freude anhand der „Tasten-

zauberei“. 

■  Martin Köhler
verstärkt ab dem Schuljahr 2024/2025 den  Gitarrenbereich. 

Vielen ist er als Sänger und Gitarrist der Band KELA (früher 

Oberdorf Express) bekannt. Er komponiert und arrangiert 

eigene Songs und Musikstücke und bringt diese Fähigkei-

ten in seinen Unterricht mit ein. Klassische Gitarre in Karls-

ruhe und Trossingen, hat aber auch neben Erfahrungen im 

Rock-Pop Bereich den Jazz für sein Instrument entdeckt. 

Sein Unterrichtsziel ist es, eine solide und vielseitige Grund-

basis bei allen Schülern aufzubauen und sie dann zu einem 

eigenständigen und individuellen Gitarrenspiel hinzuführen.

■  Eva Maria Hartmann
ist seit dem Schuljahr 2023/2024 unsere neue Kollegin für 

Gesang und Stimmbildung. Die gebürtige Allgäuerin stu-

dierte Operngesang an der Musikhochschule Frankfurt am 

Main und nahm an Meisterkursen bei renommierten Sänge-

rinnen wie Ulrike Sonntag, Brigitte Fassbaender und Petra 

Lang teil. Regelmäßig tritt sie als Interpretin geistlicher 

Werke von Bach, Mendelssohn, Haydn und vielen ande-

ren auf. Im vergangenen März präsentierte sie im Theater 

Kempten ein Soloprogramm und ihre erste CD und war in 

Kaufbeuren bereits beim Konzert zum Internationalen Frau-

entag mit Kunstliedern und Chansons zu hören.

■  Unsere Klavierlehrerinnen 
Christine Rietzler und Beate Jüngling
reisten gemeinsam nach  Freiburg um an einem 
faszinierenden Workshop mit der Klavierpäda-
gogin Aniko Drabon (Bild Mitte) teilzunehmen. 
Hier erhielten sie viele neue Inspirationen für einen 
abwechslungsreichen Klavierunterricht. Aniko 
Drabon ist Herausgeberin der überaus beliebten 
Klavier schule „Tastenzauberei“, einer Klavier schule, 
die von Anfang an sehr unterschiedliche Stile der 
Musik vermittelt. Auch an der Sing- und Musik-
schule lernen viele  Schülerinnen und Schüler mit 
Freude anhand der „Tastenzauberei“.
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■  Eva-Maria Hartmann
ist seit dem Schuljahr 2023/2024 unsere neue 
Kollegin für Gesang und Stimmbildung. Die 
gebürtige Allgäuerin studierte Operngesang an 
der Musikhochschule Frankfurt am Main und 
nahm an Meisterkursen bei renommierten Sänge-
rinnen wie Ulrike Sonntag, Brigitte Fassbaender 
und Petra Lang teil. Regelmäßig tritt sie als Inter-
pretin geistlicher Werke von Bach, Mendelssohn, 
Haydn und vielen anderen auf. Im vergangenen 
März präsentierte sie im Theater Kempten ein 
Soloprogramm und ihre erste CD und war in 
Kaufbeuren bereits beim Konzert zum Internatio-
nalen Frauentag mit Kunstliedern und Chansons 
zu hören.

■  Martin Köhler
verstärkt ab dem Schuljahr 2024/2025 den 
 Gitarrenbereich. Vielen ist er als Sänger und 
Gitarrist der Band KELA (früher Oberdorf Express) 
bekannt. Er komponiert und arrangiert eigene 
Songs und Musikstücke und bringt diese Fähig-
keiten in seinen Unterricht mit ein. Er studierte 
Klassische Gitarre in Karlsruhe und Trossingen, 
hat aber auch neben Erfahrungen im Rock-Pop 
Bereich den Jazz für sein Instrument entdeckt. 
Sein Unterrichtsziel ist es, eine solide und vielsei-
tige Grundbasis bei allen Schülern aufzu bauen 
und  sie dann zu einem eigenständigen und 
 individuellen Gitarrenspiel hinzuführen.
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Das Kollegium
der Ludwig Hahn 
Sing- und Musikschule 
Kaufbeuren

Stefan Beranek
Schlagzeug, Schlagwerk

Christine Janker
Harfe

Beate Jüngling
Blockflöte, Klavier

Christine Rietzler
Klavier, MFE Singklassen,
Geragogik

Franziska Zajicek 
Querflöte 

Florian Zajicek
Frauenchor 

Marlis Sigrist-Kleiner
Gitarre, Gitarrenorchester
(bis Juli 2024)

Tiny Schmauch
Jugend-Bigband, Kontrabass

Raphaela Lutz
Gesang

Julia Kuhn
Violine

Udo Schmid
Saxophon, Theorie

Herbert Hornig
Tiefe Blechblasinstrumente, 
Buron Böhmische

Michael Kagermeier
Cello

Helmut Keller
Schlagzeug, Schlagwerk

Dr. Angelika Kirst
Musikgarten®

Alexandra Pawlowski
Violine

Maria Mayer-Günther
MFE, Violine, Blockflöte,
Bratsche

Jiang Bin Wei
Klarinette, Orchester
(bis Juli 2024)

Martin Klein
Klavier, Theorie, Schulleitung

Johanna Bachmaier
Klarinette

Ludwig Haggenmiller
Posaune

Georg Hiemer
Trompete

Julian Johannes
Oboe, Blockflöte

Manfred Guggemos
Gitarre, Bandarbeit

Johannes Bernhard 
Horn

Markus Felser
Klavier, Keyboard

Lennart Fromm
Gitarre

Claudia Hainke
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Wolfgang Wagner
Blasorchester, Blaskapellen

Albin Wirbel 
Klavier, Orgel, Singklassen
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Eva-Maria Hartmann
Gesang

Martin Köhler
Gitarre (ab September 2024)

Sebastian Neuhäuser
Bläserklasse, Posaune

Alexandra Spiegel
Bläserklasse, Tuba, MFE

Jana Bauhofer
MFE, Musikalische 
Grundausbildung



  

Liebe Eltern, wie Sie vielleicht auch schon den 
Medien entnommen haben, ist die Haushaltslage der 
Stadt Kaufbeuren schon seit Längerem sehr ange-
spannt.

Dass diese Finanzlage auch Auswirkungen für die 
Bürger der Stadt hat, dürfte niemanden überraschen. 
Um die Einnahmenseite zu verbessern,  werden 
 Steuern, Abgaben und Gebühren erhöht. Davon 
bleibt auch unsere Musikschule nicht ausgenommen.

Dies wurde im Rahmen einer dazu angesetzten 
Elternbeiratssitzung in einem offenen Gespräch 
mit der Schulleitung thematisiert. Die Erhöhung 

der Gebühren für die Musikschule ab dem Schul-
jahr 2024/2025 wird aber im Vergleich zu anderen 
städtischen Einrichtungen moderat erfolgen, da die 
Gebühren für die Musikschule schon über die Jahre 
immer wieder angepasst wurden. 

Bei Fragen zu diesem Sachverhalt dürfen Sie sich 
gerne an die Musikschulleitung oder den Elternbei-
rat wenden.

Für den Elternbeirat

Wolfgang Schatz

■  Sonja Wiedemann Beirätin 
■  Simone Dienel Beirätin
■  Vaida Gaidamavicienè Beirätin

■  Thomas Steinheber  Beirat
■  Oliver Schill Beirat

Schülerzahlen 
im Kalenderjahr 2023
Das Angebot der Musikschule umfasst vier 
Bereiche: Musikalische Grundfächer, Instrumentale 
Hauptfächer, Ensemble- und Zusatzfächer, 
Kooperationen mit Bildungspartnern.

Hier die Schülerzahlen im Überblick der letzten 
drei Jahre:

  im Jahr 2023 2022 2021

Jahreswochenstunden  354 350 347
Schülerzahl  1596 1392 1284
Fächerbelegungen  1922 1676 1554

■ Musikalische Grundfächer:  467 393 297

Angebot unter 4 Jahren  60 53 26
Musikalische Früherziehung  183 176 166
Musikalische Grundausbildung  45 0 0
Singklassen  179 164 105

■ Instrumental-Vokalfächer:  557 568 557

Streichinstrumente:  73 69 67
Violine  54 51 57
Viola  2 1 2
Violoncello  13 11 13
Kontrabass  4 6 5

Zupfinstrumente:  105 119 116

Gitarre  87 94 93
E-Gitarre  7 8 9
E-Bass  0 0 0
Harfe 9 8 4
Tischharfe 0 5 5
Ukulele 2 4 5

Holzblasinstrumente:  154 157 154

Blockflöte  71 75 77
Querflöte  28 28 24
Oboe  6 4 2
Klarinette  32 34 40
Saxophon  17 16 11

Blechblasinstrumente:  61 58 49

Horn  22 19 18
Trompete  11 13 8
Posaune  17 16 15
Tenorhorn, Bariton  4 3 2
Tuba  7 7 6
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Der Elternbeirat
informiert Zweimal im Jahr trifft sich der Elternbeirat im Gasthaus Rose

■ Wolfgang Schatz Vorsitzender Telefon 08341 / 874505
Schlaginstrumente:  22 18 16

Schlagwerk (klassisch)  22 18 16

Tasteninstrumente:  122 125 128

Klavier  116 118 122
Keyboard  6 7 6

Vokalfächer:  20 22 25

Gesang  20 22 23

■ Ensemble / Zusatzfächer:  314 311 277

Singgruppen / Chöre  39 40 31
Spielkreise  54 52 27
Kammerorchester 21 19 29
Zupforchester  25 27 27
Blasorchester / Kapelle  69 64 57
Kammermusik  16 19 17
Jazzensemble 8 5 0
Bigband  19 19 22
Rock/Pop 13 9 6
Volksmusik 16 21 17
Perkussion 7 5 -
Theorie / Gehörbildung  27 18 30

■ Kooperationen / Sonstige:  404 404 423

Instrumentenkarussell 42 45 34
Streicherklassen  48 45 68
Percussionsklasse  41 35 43
Bläserklassen  46 0 22
Chorklassen 67 - -
Elementare Musikklasse (JeKi)  340 279 256

  im Jahr 2023 2022 2021



Unterstützen Sie uns – werden Sie Mitglied

  Förderkreis 
der Ludwig Hahn Sing-
  und Musikschule
  Kaufbeuren e.V.

Diesen Anmelde-Flyer des Fördervereins finden Sie 
als Beilage dieser Ausgabe – oder online als PDF 

unter www.musikschule.kaufbeuren.de

In 2023 konnte der Förderkreis dank der 
Unterstützung seiner fördernden Mitglieder 
und zweckgebundener Spenden die komplette 
Schlagzeugausstattung der neuen Bläserklasse 
an der Konradinschule im Wert von 3.347,- Euro 
anschaffen. Dazu gehörten zwei Pearl Drumsets 
und vier Glockenspielsets. Auch wurden wieder 
Musikfreizeiten der Bigband, der Musikklassen 
an der Sophie-La-Roche-Realschule sowie des 
Musikschulorchesters unterstützt.

Spenden und Mitgliedsbeiträge
sind steuerlich absetzbar!

Spendenkonto • Neue Bankverbindung
IBAN  DE75 7335 0000 0000 7292 44
BIC  BYLADEM1ALG
Bankname  Sparkasse Allgäu

Unterstützen Sie uns! 
Werden Sie Mitglied im Förderkreis der 
Musikschule Kaufbeuren.

Der Förderkreis der Ludwig Hahn Sing- und Musik-
schule e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, die Musik-
schule in ihren Aufgaben ideel und finanziell zu 
unterstützen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir 
die wertvolle Kinder- und Jugendarbeit der Ludwig 
Hahn Sing- und Musikschule stärken und Vor-
haben fördern, die aus den regulären Haus halts-
mitteln nicht bestritten werden können.

Beschaffung von Instru menten, 
Erweiterung der Orchester- und Chorarbeit 
für Kinder und Jugendliche, Ensemblespiel, 
Konzerte, Projektarbeit.
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Der Förderkreis 
der Ludwig Hahn 
Sing- und Musikschule
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